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juj Das vorliegende Heft ist wiederum in Kooperation zwischen
¦fr""" «Neue Wege» und «Christ und Sozialist / Christin und Sozia-

w listin» entstanden. Den Anfang macht die Predigt, die CuS-

J^ Redakteur Reinhard Gaede zum altersbedingten Abschied

_, als Pfarrer seiner Kirchengemeinde gehalten hat. Seite 101

Suai Arnold Künzli begründet seine These von der zwangsläufi-
Qi gen Selbstzerstörung des kapitalistischen Wirtschaftssystems^ - bedingt durch einen Wachstumszwang, der seinerseits auf

w die Zins- und Shareholderwirtschaft zurückzuführen ist.
Seite 104
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Dass Solidarität mit einem rechtsverbindlichen Ausgleich
ungleicher Risiken und Interessen zu tun hat, zeigt der
Sozialethiker Friedhelm Hengsbach mit seiner Analyse der
sozialpolitischen Entwicklung - und Erosion - in Deutschland.

Seite 111

Von Niels Annen, dem ehemaligen Vorsitzenden der Jusos
und neuen Mitglied im Deutschen Bundestag, wollten wir
wissen, wie er die Gestaltungsmöglichkeiten der Parlamentarischen

Linken innerhalb der SPD einschätzt. Seite 121

Neu im Bundestag ist auch Inge Höger-Neuling von der
Wahlalternative Arbeit und soziale Gerechtigkeit (Wasg), die
sich gegen die neoliberale Wirtschaftspolitik und den Abbau
sozialer Leistungen stemmt. Als Mitglied der Fraktion Die
Linke äußert sich Inge Höger mit einem Plädoyer zugunsten
arbeitsloser Jugendlicher. Seite 124

Ulrich Finckh, der sich jahrzehntelang für das Grundrecht
der Kriegsdienstverweigerer eingesetzt hat, zeigt, wie wenig
dieses Grundrecht in der deutschen Nachkriegsgeschichte
anerkannt wurde. Trotz Fortschritten gilt bis heute: Recht ist,
was den Waffen nützt. Seite 127

Was bedeutet es, dass der Ökumenische Rat der Kirchen
seine 9. Vollversammlung in Porto Alegre, der Stadt des

Weltsozialforums, durchgeführt hat? Reinhild Traitler berichtet.
Seite 132

Warum die erste Enzyklika Benedikts XVI. den dringend
notwendigen Gerechtigkeitsdiskurs verfehlt, zeigt das «Zeichen

der Zeit». Seite 138

Von einer Musterstadt des reaktionären US-Katholizismus
und anderen «Paradiesen» schreibt Lotta Suter in ihrer
Kolumne. Seite 142

Mit einem «Nachgefragt» wollten wir von Anni Lanz wissen,

warum sie als Menschrechtsbeobachterin wegen
«Diensterschwerung» gebüsst wurde. Seite 144

Neue Einblicke in weiterführende Literatur zum Thema
Islam/Islamismus verdanken wir AI Imfeld. Seite 146

Willy Spieler und Reinhard Gaede


	Zu diesem Heft

